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SPD-Fraktion Rheingau-Taunus, Kleiststr. 10, 65232 Taunusstein 

Herrn Kreistagsvorsitzenden 

Klaus-Peter Willsch 

Heimbacher Str. 7 

65307 Bad Schwalbach 

 

 

26. September 2018 

 

 

Sehr geehrter Herr Willsch, 

bitte nehmen Sie den nachstehenden Antrag der SPD-Fraktion auf die Tagesordnung der 

nächsten Kreistagssitzung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Georg A. Mahr 

Fraktionsvorsitzender 

 

Antrag: Partnerschaften des Rheingau-Taunus-Kreises 

1. Der Kreisausschuss wird beauftragt, mögliche Perspektiven der Revitalisierung 

und/oder Neuaufnahme von bestehenden und ggf. auch neuen Partnerschaften des 

Rheingau-Taunus-Kreises dem Kreistag darzulegen.  

2. Bei der Auswahl evtl. neuer Partnerschaften sind insbesondere solche zu 

berücksichtigen, die in besonderer Weise das Potential erkennen lassen, den 

internationalen Austausch und die Völkerverständigung, sowie ein friedliches und 

demokratisches Miteinander in Europa zu fördern.  

3. Bei den Perspektiven sind auch geeignete Maßnahmen zur Pflege der jeweiligen 

Partnerschaft, auch unter Einbeziehung der engagierten Bürgerschaft und 

einschließlich des voraussichtlichen personellen und finanziellen Aufwands, 

darzustellen. 

4. Die Ergebnisse sind dem Kreistag und dem Ausschuss für Jugend, Bildung und 

Soziales zur Beratung des Haushaltsplanes 2019 vorzulegen. 

Begründung: 

Kommunale Partnerschaften sind ein wichtiges Instrument der Völkerverständigung und 

waren in diesem Sinne auch stets politisiert, etwa durch ihre Rolle im Ost-West-Konflikt, 

durch das Friedensengagement auf kommunaler Ebene oder als Ausdruck von Solidarität. 

Die bestehenden Partnerschaften des Rheingau-Taunus-Kreises bilden hierbei keine 

Ausnahme. Vor dem Hintergrund einer stets im Wandel befindlichen politischen 

Weltordnung müssen aber auch bestehende Partnerschaften ggf. neu bewertet und die 

Möglichkeiten für neue Partnerschaften ausgelotet werden. 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 


